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¢ und Difd

Ir. 41 - 1911

€in Blatt fiir heimatliche Art und Kunft mit ,,Berner Wodjendyronik*
« Gedruckt und perlegt pon der Budydruckerei Jules Werder, Spitalgaffe 24, Bern - -

28. Oktober

Das ift ein Berbjttag, wie ich keinen jab!
Die Luft ijt ftill, als atmete man kaum,
{nd dennoch fallen rajchelnd, fern und nab,
Di¢ {choniten ‘Srﬁcbte ab von jedem Baum.

o o ferbftbild. o o

Don Friedrid) febbel.

= = 0Oc

0 ftort fie nicht, die Seier der Natur!

Dies ift die Lefe, die fie jelber bhalt,

Denn heute 167t fich von den Zweigen nur,
Was vor dem milden Strabl der Sonne fallt.

€ine Ballonfahrt iiber Bern.

Aug den Cricheinungen diefes Fabelveidh)s fithrt ung bie
Mrania”, al@ fie bie RNahe von Bern erreicht, wieder zu
benjenigen der trdifchen Welt und die Ware zweimal freuzend,
fentt fie fich jo tief in die Gegend von Belp hinab, daf wieder

ber namlie Fanglauf der Heuer
und Heuerinnen entjteht wie bet
Flamatt; nur dap es hier gleid)
Hunbdert Menjdhen find wie dort
breifig. IJfre grofe Jahl hat feinen
beflern - Crjolg al@ die fleine; fie
werden: mit Sand audgelacht und
am fteilen Hang dez Belpberg, ausd
befjen Waldwipfel machtiges Rau-
fchen  Dbeg Windes Bheraufdringt,
gleiten wir empor um bald iiber

bem Dorf Zimmerwald mit dem .

dritten - Hodhbogen bder |, Urania”
gegen Giiden zu fegeln. Das freund-
lidje Dorf erhilt den lepten Ballon-
grup mit dem neuen Verfehramittel,
bem Regenfdhivm, und indem bie
Erde, Der Sommerdunit in die Tiefe
flieht, wadhjen Fum drittenmal die
wunbdervollen Berge bded Berner
Dberlanded vor ung auf, ndber,
gewaltiger. alg zuvor, und fitllen
im golbenen Abendlicht die Seele
mit weidjer Poefie,

~ Juni 1892. — Don J. C. feer.

Bern Gasanijtalt und Siiliplas,
im Vordergrund eidg. Archiv: und Miinzgebaude,

Sefluf.

. Ullein ein faft younderbarered Bild ald fie, die dodh fitr
Taufende der Jnbegriff Hochiter Schdnbeit find, bildet bdie
Woltenlandidhaft wm uns. Wahrend der Ring ded Horizontd
tm Berfallen ijt und an jeiner Stelle ritliche Streifen leuchten,

jchliepen bie Nebel den Niederblict
auf die Crde gang ab und wir zichen
iiber einem ftillen, glangerfiillten
Mardenland einber, das fein Wort
u jhildern fahig ift. Berge, Téler,
goldene Seen breiten fich nur wenige
Meter unter ung aud; aber nichtsd
ift feft in biefer Qandjdaft ald dasd
Hodhgebirge, dag in die tridumende
Blaue ragt.

Sept ift Windjtillftand und die
Taujdhung vollfommen , daff wir
itber dem GEismeer {dhwcben. Da
gibt e Gletjchertiiften mit blau
jdillernden Abbritdhen, gefrorene
Felder, auf bdie man ausfteigen
mbchte, um SGlittjchuh zu laufen,
in bBlauen offenen Budhten treibende
Cigberge und bon ferne ftreift ein
weified Segel. fer, basd Sciff eincr
Nordpolegpedition, nein, eine Wolfe.
RNun fachelt die Luft leicht durdy
diejes Bauberland, itber dag fich
ein Himmel, blauer al3 bderjenige
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Staliend wolbt, bda ftrudeln unter und RKatavafte, da
fhaumt bdie weite See, tweife Berge zerfliegen bor ung,
andere ftefen bor ung auf und umfangen ung ploglid. So

Waldau bei Bern, aus 800 M. it. M.

blau-griin find die Rinder, jo fihl ijt die Luft, ald wire die
LUrania” in eine Gletjherjpalte gefallen, fie {dhlieBen fich und
eine Halle ift wm uns, die durdhleucdhtet it von dem Azur
der Dlauen Grotte von Capri. Wir {ind in grauem Nebel;
wir laffen den Ballon {teigen, da bdimmert von oben dad
Qiht und bdie erften Sonnenftrahlen, bdie durd) einen Rif
leudyten, werfen den Sdhatten bder ,Urania” rviefengrof auf
eine Wolfemwand. Wir griifen dad Ballongefpenit, wir reden
unfeve Hande, da langen aud) aug bem Sdattentorh Riefen-
avme Bervor, dbod) dauert dag Bild nur eine Halbe Minute,
bie ,Urania” fteigt wieder in blane Luft. Seltjam, die Crde
ift bod) nidht gang ver{dhounden, fondern iwie etne blaffe
Waflerzeihnung jdpweben die Umriffe der irdifdhen Land-
{hajten, fdeinbar emporgehoben, in dem Wolfenlande, und
wie wir diefe fonderbare Crjheinung zu ergriinden fjuchen,
entdecfen wiv ein neued Schaufpiel eigentiimlicher Art. Tief
unter den Nebelflachen und tiefer ald die Bilber ber Erde
wandelt ein pweiter Ballon, der mit dem unfrigen durd eine
Sdynur verbunden {deint, dem Herabhingenden Band, das
i) bereitd evwifnt habe. Jn feinem Augenblict ift dag Spiel
der Wolfen dagfelbe wie im vorhergehenden und mit thm
dndern {ic) die Spiegelungen. Jept jhivebt der Scatten ded

Ballong, der wie ein auf: und niederhitpfender Kahn in den

weifen Wellen gleitet, auf einer Wolfenburg, mitten in einem
Dbreitent, fongentrijhen Jridgitrtel, dem Heiligenjchein der Luft-
{hiffer! Fir ung Pajjagiere ijt ed die erfte Aureole, die wir
tragen, vielleiht auch fiiv den Kapitdn, und da Heilige ein
Anvecht auf den Himmel Haben, jo bejchlieBen wir, der dunfel-
blauen Kuppel entgegen zu fteigen, die ung nicht mebhr fo
fern {cheint wie auf der Erde.

Die Wolfen bleiben tief unter uns, wir fHeben ung rajd
empor und wie wir die Anernide beraten, da zeigen fie jchon
4100 Meter; bald 4200. Der Alpentrany wird flein, bie

Jungfrau fteigt herab von ihrem Thron und lautlosd, aber
gefpannt fehen wir zu, waz die nadjten Minuten bringen.
Hinter den Berner Hochalpen vecten {ich die Wallifer auf die
Behen, eg find nidht Gipfel der Crde, denen wir gegenitber-
ftefen, jondern dag langgeftrectte Jnfelgebivge eines Dzeans.
Jebt zahlen wic 4800 Meter, einen Augenblif jpater 4810
— Montblanchvhe. €3 hat nur den Wert, den wir ung
felber einbilden, Hhoher .alg ber Hhidhjte Gipfel desd CErdteild zu
ftegen; allein e3 freut und doch), daff die ,Urania” immer
nod) fteigt, langjam war und immer langjamer, big bei
4960 Meter die Beiger der Aneroide ftille {tellen. Gang geben
wir ung dem platonijden Vergnitgen hin, unter allen Schei-
sern Dag eidgendifijhe Banner, das [(uftig itber ung mweht,
am hddften getragen zu Haben und in diefem Augenblict
pielleicht die erhabenften der Sterblichen zu fein.

JRapitin, nod) eine Hand voll Sand hinaus, dann
erreichen wir 5000 Meter,” jagte Falfner; aber Spelterini
wollte von den anderthald Sad Ballaft, die twir noc) bejagen,
fein Rorndjen mehr opfern, und dba der Rapitin im Ballon
ber oberfte Herr ift, {o Hie es {id) fiigen. So drangen ivir
nidht reiter in ihn, fondern freuten ung des erveihten Jieles,

-pag wir nur durd) dag Jujammenwirfen bdreter giinjtiger

Umftande erlangt Hatten, namlid) durd) die vberhiltnidmafig
fleine Belaftung ded Ballong mit Perjonen, durd) dben frijchen
Firnid, der jede Cntweihung ded Gafed durcd) die Poren ber
Seidenhiille verhinderte und durd) die Sonne, die mit thren
Strahlen die ,Urania” zur Hodften Kraftleiftung fpannte.
Sie brannte ftechend -auf ung Hevein, und obgleich dag Ther-
mometer nur 7—8 0 C. zeigte, rbteten fich unjere Wangen
por ihrem Lidht und der Trocenbheit ber Luft jhmerzhaft wie
bei einem langen Marjdh itber jonnenbejchienenen Firn oder
Sdynee. Wir adhteten unsd deffen faum, fondern erfreuten unsd

Wer nennt den Ramen dieses Dorfes?

eined gehobenen Wohlfeing. Auch unjere Pulje zeigten feine
beunrubigende Cricheinung. Falfner hatte 132 Sdhlidge in
der Minute, der Kapitdn 92, ich 88,
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Mehr ald eine Stunde iweilten iwir in dem Luftraum
itber 4000 Meter, iiber ung dad blaujdhwarze Firmament,
um ungd die Leeve und unter ungd den Silberteller der Wolfen
und da und dort durd) etnen Rif fihtbar ein traum= und
lichtverlornes Stitd Crde, meiftend Stellen bed Thumerfees
und jeiner Ufjer. Mit Ueberrajdhung  lafen wir am andern
Tag, dafy unfer Ballon, ald er hoher ald die Jungjrau jtand,
pon Juterlafen aus beobadhtet tworden ift, denn 1wir Haben
Die ©tabdt in ber Spalte der Berge nicht gefehen, vielleicht
weil wir tm Qidjte wanbdelten, wihrend bder Beobadjter im
Abendidatten war. Aud) judhten unfere Blicfe faum mehr
Die Stitten der Menjchen, denn in diefen Regionen, wo man
nur {pridht, was unumgdnglich notwendig ift, Hat die Seele
Acbeit fitr {ich felbjt genug. Milde Schauer bder Ewigkeit
fhellen durch) dag Gemiit, eine Stimmung itberfommt uns,
fitv teldje die europdijhen Sprachen feinen Augdruct Haben,
weldje aber die Araber RKief nennen. €3 ift Weibe, n der
jeder ©dymerz und jede LQuit {tille ift und felbft ber Gedante
an einen ploplicgen Abftury nichts - Scdhredhafted Hhat. Un-
merk(ich (dfen fich die {tarfen Banbde, die und mit der Erde
berfnitpfen, all ihre Giiter exjdeinen ungd unjaglid) arm gegen
pag Wonnegefith( ruhiger Heiterfeit, dag die Seele im Uni-
verfum erfafit und die Qaute jener Gloden, die ung in ber
Tiefe das Hery in Quft und Leid bewegen, bie Hoffnung,
die Qiebe und bie Freundidhajt, fie flingen ausd den verlorenen
Griinden faum mehr vernehmlid) an unfer Ofr, wir vermiffen
fie nicht, wir haben jenen Buftand erveicht, der nach der Anficht
mandjer Philojophen bewuter oder unbemwufter Jwed aller
Lebendhandlungen ift: die abjolute Schmerzlofigteit bes Dafeins!

Die geiftige Aufldfung, die grengenlofe Stille, in der bdie
Regungen des Hergend einfhlummern, fie find e3, die einen
unfiglich) damonijchen Reiz in den Wanbdel durd) die Himmels-
blaue legen, in bie Reife durd) den Raum, wo jelbft Wolken
und titanenhafte Berge zu nidtig find, um bdad Auge zu
feffeln. Do) weify der Kapitdn, daf er feine Pafjagiere nicht
su lang in diefen Gefilden ohne Hetmweh und ofhne Trauer
barf weilen laffen und zur vedhten Beit fithrt er fie vieder

der fdhwitlen Erde zu, wo immerhin die Heimat der Staub-
geborenen ift.

€3 war hald adht Nhr, und wenn aud) die Sonne nod)
in wunderbarer Lidhtfitlle itber dic Wolfen flutete, o war
boch fitr ung der Augenblict des Abftiegs gefommen. Nod
einmal ftrahlt unsd bdie Jungfrau itber wallenden Wolfen
entgegen, nod) einmal griifgen wir fie, der wir Nad)barn
gewefen {ind, Perzlich und iwavm; Ldtdurdjleudhtete Nebel
fptelen um und, da nimmt die Crde Formen an, ein ilder
Berg wad)jt neben und empor, aud feinen Tannemwdldern
hebt fid) eine lange, Hobhe Feldwand, ein fleiner Gafthof
fhimmert im Ubendrot itber derjelben und in teniger ald
einer Biertelftunde pom Augenblict ded Falled an, fept ung
der Rapitin, trop ded heftig wehenden Windes, janft auf eine
Wiefe am Fup diefes Berges, ber ben Touriften rwohlbefannten
Falfenfluh bei Thun. Noch) waren die itberrajdhten Leute ded
nahen Dorfed Diepbad) nicht herzugeeilt, al3 fich die ,Urania”
bom Wind entleert auf die Seite legte, Jn den Ofren fpitrten
wir nad) dem rvajden Abjtieg einen Druct, wie wenn eine
groBe Ranone neben und abgefeuert worden wire, und al3d
die fich) jammelnden Neugierigen, die uns einen rubigen, freund-
lichen Empfang bereiteten, mit allerlet Fragen an unsd wanbdten,
da entdecten wir, ba wir dreiviertel taub waren, dod) jchon
in fiinf Minuten Hatten wicr unfer Sehdr wieder volljtandig
evlangt. Freudig gritften wir unfere Freunde und Lieben
braufen in der weiten Welt auf Flitgeln ded Telegraphs und
melbeten iGnen unfere Hodjbegiinftigte vierftitndige Fahrt, die
nac) der BVerfiGerung ded RKapitins an Shdnheit und Man-
nigfaltigleit der Crideinungen durd) feine unter den bdrei-
Hundertfiebenundiechdzigen, die er - vorfher. ausdgefithrt - hat,
itbertroffen worden ift.

AB wir am andern Tag twieder im jchdnen Bern waren,
ba famen von allen Seiten liebendwiirdige Crividerungen der
SdjivmEarten, die wir in die Dbrfer niedergejchictt hatten und
ald der Abend einbrad), da leudhteten aud) die Berge Herrlid)
auf, in deren Angeficht wir gemwandelt waren.

[ : 10 C ]

ﬂuf einem Kirchhof in der Frembde.

3um Aller=Seelentag.

{eber fremde 6raber und Leicheniteine
Shweif’ idh allein im Abendjdheine.
Bab id die Schldfer drunten gejtort?
Baben fie mein fragend Wort gehort?

Mir ijt, als konnt’ i in fiigem 6rauen
Durdy Schollen und Sarage binunter fchauen,
Mitten bhinein in die ftille Stadt,

Wo alles Reifen ¢in €nde hat.

Wie vieles L£eid, wie viele Trauer
Innerbalb iener engen Mauer!

Binter der cifernen 6ittertiir,

Wie mandye Gebete, 6eliibd” und Schwiir’!

Ad, der menjdhlidhen Liebe ift nirgends fo viele,
Als bier am letzten Wanderziele;

Thre Rofen und Dornen ftreuet fie mild

{leber das tranenreiche 6Gefild.

Nur nidht obne Liebe allein verderben,

Nur nicdht in der Sremde fiechen und jterben,
Von Mietlingshand aehegt und gepflegt,

Mit offenen Augen in den Sarg gelegt.

Und jollt’ idh fie lebend wiederjehen
Die Beimat, fo mddt idy drin fterben gehen
{Und ruben bei meinem IMNiitterlein,

Nur nidt in der Sremde, nur nidt allein.
. 8§, Dingeljtedt.



	Eine Ballonfahrt über Bern [Schluss]

